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(54) KÖRPERSCHUTZPANZERUNG MIT LÖSBAREM SCHULTERSCHUTZ

(57) Körperschutzpanzerung (1) mit mehreren mit-
einander gelenkig verbundenen, körpergerecht geform-
ten Panzerplatten (7), insbesondere aus Leichtmetall,
umfassend eine Weste (2) und einen Schulterschutz (3),
bei welcher der Schulterschutz (3) über ein Verbindungs-
element mit einem feststehenden und einem bewegli-
chen Teil (13) lösbar mit einem Schultergurtabschnitt (4)
der Weste (2) verbunden und um den Verbindungspunkt
verdrehbar ist.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft eine Körperschutzpanze-
rung gemäß Oberbegriff des Anspruchs 1. Sie umfasst
demnach mehrere miteinander gelenkig verbundene,
körpergerecht geformte Panzerplatten, insbesondere
aus Leichtmetall, in einer Weste und einem Schulter-
schutz.

TECHNOLOGISCHER HINTERGRUND

[0002] Eine gattungsgemäße Körperschutzpanzerung
mit Schutz für die Schultergelenkzone ist aus dem Eu-
ropäischen Patent EP 2106523 B1 der Anmelderin be-
kannt. Bei dieser bekannten Körperschutzpanzerung
wurde durch eine zweiteilige Schulterklappe mit einem
halsnahen Basisteil und einem halsfernen Ergänzungs-
teil eine hervorragende Schutzwirkung ohne wesentliche
Einschränkung der Beweglichkeit der die Körperschutz-
panzerung tragenden Schutzkraft erreicht. Eine derarti-
ge Körperschutzpanzerung hat sich insbesondere bei ty-
pischen Anwendungsfällen von Spezialkräften ausge-
zeichnet bewährt, in denen der Oberarm nahe an den
Kopf herangeführt werden muss, wie etwa wie beim Ab-
seilen oder beim Liegendschießen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Kör-
perschutzpanzerungen der gattungsgemäßen Art dahin-
gehend zu verbessern, dass sie ohne Beschränkung der
Schutzfunktion und der Beweglichkeit kompakter trans-
portierbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Körperschutz-
panzerung gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0005] Hierdurch wird eine Körperschutzpanzerung
mit mehreren miteinander gelenkig verbundenen, kör-
pergerecht geformten Panzerplatten, insbesondere aus
Leichtmetall, umfassend eine Weste und einen Schulter-
schutz, geschaffen, bei der der Schulterschutz über ein
stiftförmiges Verbindungselement mit einem feststehen-
den und einem beweglichen Teil lösbar mit einem Schul-
terabschnitt der Weste verbunden und um den Verbin-
dungspunkt verdrehbar ist.
[0006] Hierdurch ermöglicht die Erfindung ein Lösen
des Schulterschutzes unter Beibehaltung der Drehbar-
keit entlang der Formoberfläche des Schulterschutzes
und Beibehaltung der Beweglichkeit und der Schutzab-
deckung. Gleichzeitig kann der Schulterschutz zum
Transport von der Weste separiert werden. Die Weste
kann dadurch flacher gefaltet werden und ist einfacher
transportierbar. Der Zusammenbau ist durch Druckbetä-
tigung des Verbindungselements einfach zu bewerkstel-
ligen und manipulationssicher.
[0007] Zweckmäßigerweise ist eine Panzerplatte des
Schulterschutzes von einem zum Lösen der Verbindung

beweglichen Teil des Verbindungselements durchsetzt,
dessen Betätigungselement körperaußenseitig ange-
ordnet ist. Das Betätigungselement kann zug- und/oder
magnetbetätigbar sein. Der Schulterschutz ist vorzugs-
weise in einer Schulterschutzhülle angeordnet ist, die
das Betätigungselement überdeckt.
[0008] Damit ist einerseits ein einfaches Lösen des
Schulterschutzes von der Weste möglich. Andererseits
ist das Betätigungselement von der Schulterschutzhülle
sicht-überdeckt und kann weder versehentlich, noch
durch einen Gegner im Einsatz betätigt werden. Die Ma-
nipulationssicherheit steigt. Die Montage gestaltet sich
einfach, da der Schulterschutz vorzugsweise ohne Be-
tätigung des Betätigungselements durch Ausüben einer
Druckkraft auf der Weste befestigt werden kann.
[0009] Insbesondere bei einer magnetischen Betäti-
gung kann es zweckmäßig sein, zum Betätigen des Be-
tätigungselements eine verschließbare Zugriffsöffnung
in der Schulterschutzhülle vorzusehen, durch welche ein
Magnetbetätiger an das Betätigungselement herange-
führt werden kann.
[0010] Am Schulterschutz kann zudem ein Oberarm-
schutz befestigt sein. Zudem kann der Schulter- und/oder
Oberarmschutz mehrteilig aus gelenkig miteinander ver-
bundenen Schutplatten gebildet sein. Eine etwaige Hülle
umfasst zweckmäßigerweise den gesamten Schulter-
und/oder Oberarmschutz.
[0011] Die Weste kann eine Westenhülle mit einer Ta-
sche für die Panzerplatten sowie eine panzerplattenfreie
Tasche für den feststehenden Teil des Verbindungsele-
ments aufweisen. Gegenüber einem Durchsetzen eines
Plattenelements der Weste mit dem feststehenden Teil
des Verbindungselements werden ein höherer Trage-
komfort, eine bessere Beweglichkeit und eine höhere Le-
bensdauer erreicht.
[0012] Zweckmäßigerweise durchsetzt der festste-
hende Teil des Verbindungselements die Westenhülle
und/oder eine innerhalb der Westenhülle angeordnete
scheibenförmige Verstärkung, so dass er sich körperau-
ßenseitig aus der Weste heraus erstreckt.
[0013] Geeignete Verbindungselemente sind solche
vom LOXX-Typ. Hierbei wird ein feststehendes Basisteil
mit einem Stift über einen Verbindungsmechanismus in
einem beweglichen Teil magnet- oder zuglösbar druck-
verbunden.
[0014] Die Erfindung schafft ferner ein Schulterschut-
zelement für eine Körperschutzpanzerung, bei dem eine
Panzerplatte des Schulterschutzelements von einem
zum Lösen einer Verbindung mit einer Weste bewegli-
chen Teil eines Verbindungselements durchsetzt ist,
dessen Betätigungselement körperaußenseitig ange-
ordnet ist.
[0015] Die vorgenannten sowie die beanspruchten
und in den Ausführungsbeispielen beschriebenen erfin-
dungsgemäß zu verwendenden Bauteile unterliegen in
ihrer Größe, Formgestaltung, Materialauswahl und tech-
nischen Konzeption keinen besonderen Ausnahmebe-
dingungen, so dass die in dem Anwendungsgebiet be-
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kannten Auswahlkriterien uneingeschränkt Anwendung
finden können.
[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprüchen, sowie aus der nachfolgenden Be-
schreibung der zugehörigen Zeichnung und Tabelle, in
der - beispielhaft - Ausführungsbeispiele einer Körper-
schutzpanzerung dargestellt sind.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0017]

Fig. 1 zeigt eine Körperschutzpanzerung mit ei-
ner Weste und einem Schulterschutz;

Fig. 2a, b, c zeigt den Schulterschutz;

Fig. 3 zeigt ein Verbindungselement am Schul-
terschutz nebst Vergrößerung;

Fig. 4a, b, c zeigt die Körperaußen- bzw. -innenseite
der Schulterschutzhülle bzw. den darin
eingesetzten Schulterschutz.

DETAILLIERTE FIGURENBESCHREIBUNG

[0018] Die in der Fig. 1 dargestellte Körperschutzpan-
zerung 1 umfasst eine Weste 2 für den Oberkörper einer
zu schützenden Person sowie einen Schulterschutz 3,
der an einem Schultergurtabschnitt 4 zwischen Brust-
und Rückenteil 5, 6 der Weste 2 befestigt ist.
[0019] Stich- und/oder Schlagschutz bietet die Körper-
schutzpanzerung durch körpergerecht geformte und mit-
einander gelenkig verbundene Panzerplatten, insbeson-
dere aus Leichtmetall. Gegebenenfalls sind weitere
Schutzlagen vorgesehen, wie etwa eine ballistische
Schutzlage zum Schutz gegen Beschuss mit Schusswaf-
fen.
[0020] Für den Bereich der Schulter und/oder des
Oberarms ermöglicht die in Fig. 2 dargestellte Panzer-
plattenanordnung des Schulterschutzes 3 einen Stich-
und/oder Schlagschutz. Hier sind beispielhaft mehrere
körpergerecht geformte Panzerplatten 7 über insbeson-
dere H-Verbinder 8 und/oder Klammern 9 auf bekannte
Weise zu einer Einheit gelenkig miteinander verbunden.
[0021] Über ein Drehgelenkt 10 kann ein Oberarm-
schutzabschnitt 11 mit einem Schulterschutzabschnitt 12
verbunden sein.
[0022] Die halsnahe Panzerplatte 7’ ist von einem be-
weglichen Teil 13 eines Verbindungselements durch-
setzt, welches mit einem feststehenden Teil des Verbin-
dungselements am Schulterabschnitt 4 der Weste 2 der-
gestalt lösbar in Eingriff bringbar ist, dass die halsnahe
Panzerplatte 7’ und damit der Schulterschutz 3 insge-
samt um den Verbindungspunkt verdrehbar ist.
[0023] Das Verbindungselement ist vorzugsweise ei-
ne unter dem Handelsnamen LOXX bekannte Befesti-

gungsvorrichtung. Es weist am Schulterabschnitt 4 einen
feststehenden Teil mit einem stiftförmigen Verbinder auf,
der an seinem freien Ende insbesondere pilzförmig ver-
dickt ist und in den beweglichen Teil am Schulterschutz
eingreift. Dort kann er unter Druckausübung eine Arre-
tiervorrichtung überwinden, die durch magnetisches Ent-
riegeln und/oder durch Ziehen eines Betätigungsele-
ments 14 in Richtung des Pfeils 15, vgl. Fig. 3, am be-
weglichen Teil geöffnet werden kann zum Freigeben des
feststehenden Teils.
[0024] Das Betätigungselement 14 ist dabei körperau-
ßenseitig am Schulterschutz 3 angeordnet, welcher sich
zweckmäßigerweise in einer Schulterschutzhülle 16 be-
findet, die das Betätigungselement 14 überdeckt, siehe
Fig. 4. Ein vorzugsweise vorgesehener Reißverschluss
17 oder ein Klettverschluss oder dergleichen ermöglicht
dabei das Einsetzten und Entnehmen des Schulterschut-
zes in die Schulterschutzhülle 16.
[0025] An der Schulterschutzhülle 16 kann innenseitig
eine Öffnung 18 vorgesehen sein, durch die der stiftför-
mige Verbinder in den beweglichen Teil des Verbin-
dungselements eingreifen kann. Ferner kann ein Knopf-
loch 19 oder dergleichen Befestigung fest an der Schul-
terschutzhülle 16 befestigt sein, in welches der beweg-
liche Teil 13 des Verbindungselements eingreifen kann.
Damit wird die Panzerplattenanordnung in der Schulter-
schutzhülle positionsgehalten. Ggf. ist eine andere Vor-
richtung zum Halten der Position vorgesehen.
[0026] Die Weste 2 weist eine Westenhülle mit einer
Tasche für die Panzerplatten sowie eine panzerplatten-
freie Tasche für den feststehenden Teil des Verbin-
dungselements auf. Der feststehende Teil des Verbin-
dungselements durchsetzt dabei die Westenhülle
und/oder eine innerhalb der Westenhülle angeordnete
scheibenförmige Verstärkung, wie etwa Kunstsoff, z.B.
PP, und/oder eine Kevlarlage, und der stiftförmige Ver-
binder erstreckt sich aus der Westenhüllt heraus.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0027]

1 Körperschutzpanzerung
2 Weste
3 Schulterschutz
4 Schultergurtabschnitt
5 Brustteil
6 Rückenteil
7 Panzerplatte
8 H-Verbinder
9 Klammer
10 Drehgelenk
11 Oberarmschutzabschnitt
12 Schulterschutzabschnitt
13 beweglicher Teil
14 Betätigungselement
15 Pfeil
16 Schulterschutzhülle
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17 Reißverschluss
18 Öffnung
19 Knopfloch

Patentansprüche

1. Körperschutzpanzerung (1) mit mehreren miteinan-
der gelenkig verbundenen, körpergerecht geformten
Panzerplatten (7), insbesondere aus Leichtmetall,
umfassend eine Weste (2) und einen Schulterschutz
(3),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schulterschutz (3) über ein Verbindungs-
element mit einem feststehenden und einem beweg-
lichen Teil (13) lösbar mit einem Schultergurtab-
schnitt (4) der Weste (2) verbunden und um den Ver-
bindungspunkt verdrehbar ist.

2. Körperschutzpanzerung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Panzerplatte (7’) des
Schulterschutzes (3) von dem zum Lösen der Ver-
bindung beweglichen Teil (13) des Verbindungsele-
ments durchsetzt ist, dessen Betätigungselement
(14) körperaußenseitig angeordnet ist.

3. Körperschutzpanzerung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betätigungselement
(14) zug- und/oder magnetbetätigbar ist.

4. Körperschutzpanzerung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Schul-
terschutz (3) insbesondere positionsgehalten in ei-
ner Schulterschutzhülle (16) angeordnet ist, die das
Betätigungselement (14) überdeckt.

5. Körperschutzpanzerung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass zum Betätigen des Betäti-
gungselements (14) eine verschließbare Zugriffsöff-
nung in der Schulterschutzhülle (16) vorgesehen ist.

6. Körperschutzpanzerung nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass am Schul-
terschutz (3) ein Oberarmschutz befestigt ist.

7. Körperschutzpanzerung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Weste
(2) eine Westenhülle mit einer Tasche für die Pan-
zerplatten (7) sowie eine panzerplattenfreie Tasche
für den feststehenden Teil des Verbindungsele-
ments aufweist.

8. Körperschutzpanzerung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der feststehende Teil des
Verbindungselements die Westenhülle und/oder ei-
ne innerhalb der Westenhülle angeordnete schei-
benförmige Verstärkung durchsetzt.

9. Körperschutzpanzerung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
bindungselement einen LOXX-Verbinder oder der-
gleichen umfasst.

10. Schulterschutzelement für eine Körperschutzpanze-
rung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Panzerplatte (7’) des
Schulterschutzelements von einem zum Lösen einer
Verbindung mit der Körperschutzpanzerung (1) be-
weglichen Teil des Verbindungselements durchsetzt
ist, dessen Betätigungselement (14) körperaußen-
seitig angeordnet ist.
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